
DONNERSTAG, 22. MAI 2003  ÜSS? I MULTIMEDIA fÄTuÄB 38 

RATGEBER 

Dieter Eugster 
Mobilkom-Experte 

Weltkarte 
oder Vertrag? 
Viele Handy-Neukunden stellen sich folgen­
de Frage: Reicht mir ein Wertkartenhandy 

' oder melde ich mein Gcriit vertraglich an. 
Das hängt natürlich von der jeweiligen Ver-. 
wendüngshliufigkeit ab. ' . 

Ab wann rentiert 
sich eine Anmeldung? 
Schon ab einer Stunde aktivem Handy-Tele-
fönieren im Monat oder zwei-Minuten pro 
Tag rentiert sich der Wechsel von einem 
Wcrtkartcnhandy zum angemeldeten Ver-

. fragsharidy. Das trat ein interner Vergleich 
.der Handy-Tarife des österreichischen Kon-
sumcnteninformation-Vcrcins (VKI) erge­
ben. Vor allem die kostengünstigen internen 
Tarife können , bei Prepaid-Verträgen nicht 
angeboten werden. 

Was eignet sich für wen? 
Kinder oder Jugendliche sowie Pensionisten 
sind mit einem Prepaid-Gerät zum Teil bes­
ser ausgerüstet, da diese Wertkarten-Handys 
eine genauere Kostcnkontrolle erlauben. Uii i  
dieser Problematik aberentgegerizuwirken, . 
wird bei FL l  mabilkom |liechtenstein| dem 
Kunden die Möglichkeit zur aktiven Kostcn­
kontrolle eingeräumt. Sie bestimmen die 
Höhe der monatlichen Rechnung-(Kreditli­
mite) selbstständig und erhalten, bei Errei­
chung dieser Limite ein Informations-SMS. 
Vicllelefonicrer mit mehr als eineinhalb 
Stunden pro Monat sind laut Studie bereits 
Kandidaten für einen Business-Tarif. 

info@mabilkom.li 

INTERNETUMFRAGE 
Resultat der Internetumfrage 
auf volksblatt.li von der letzten 
Woche (270 Stimmen): 
Sollen gleichgeschlechtliche Paare ähnliche 
Rechte erhalten können' wie Ehepaare? 

20% - N e i n .  0,7% - wölss nicht 

Die Frage ab Keule: 
Zum Pfarrerstreit: Soll Vaduz zu Gunsten 
der Gemeinde Triesen auf eine Versetzung 
des Tricsner Pfarrers nach Vaduz verzichten? 

www.volksblatt.li 

«Rise o f  Nations» 

Mit seinem «eigenen» Volk auf Eroberungstour gehen und die Welt beherrschen: möglich in «Rise of Nations». 

FRANKFURT/MAIN - Die Spiel­
idee ist bekannt: In «Rise of 
Nations» metzeln winzige Sol­
daten ihre digitalen Gegner nie­
der, wie sie es auch schon in 
«Age of Empires» oder in «Empi­
re Earth» getan haben. 
»Peter Ztdiunke l AP 

Mit  seinem jüngsten Computer-
Spiel präsentiert -Microsoft aber 
nicht nur eine Ausweitung der 
Spielbühne auf noch mehr Völker, 
Krieger und Waffen, sondern auch 
eitfe Benutzerführung, mit der man 
die Komplexität. des Geschehens 
auf dem Bildschirm.gut in den 

•Griff bekommt."' • 

«Aufstieg der Nationen» . 
«Erobern Sie die Hauptstadt der 

Barbaren oder besetzen Sie .70 Pro­
zent der Karte», lautet die Aufga­
benstellung. A u f  dem Weg zu die­

sem Ziel müssen auch Wirtschaft 
lind Zivilisation vorangebracht wer­
den - schliesslich geht es um den 
«Aufstieg der Nationen». Wichtigs­
te Schaltstelle dafür ist nicht die 
Kaserne, sondern die Bibliothek -
hier findet die Entwicklung neuer 
Technologien von der Antike bis 
zum Informationszeitalter statt. 

Der Gewaltmarsch' durch 6000 
Jahre Menschheitsgeschichte fin­
det in manchmal Atem berauben­
der Geschwindigkeit statt. Eben 
haben die blauen Krieger der Fran­
zosen die eigene Kleinstadt noch 
mit Bogenschützen angegriffen. 
Doch wenig später taucht die Mel­
dung auf dem Bildschirm auf: 
«Napoleon entwickelt Nuklearwaf­
fen». Und . wenn es Inkas und 
Mayas geschickt anstellen, dürfen 
auch sie ihre Geschichte über die 
Konquista hinaus erleben und 

Tarnkappenboniber entwickeln. 

Systemvoraussetzungen 
. Die Systemvoraussetzungen sind 

überschaubar: Benötigt wird ein 
Windows-PC (ab 98) mit einem 
Prozessor ab 500 Megahertz: Au f  
der Festplatte werden 800 MB'an 
freiem Platz benötigt. Der Arbeits­
speicher sollte mindestens. 128 M B  
umfassen. . Bei der Grafikkarte 
reicht eine 3D-Karte mit 16 'MB 
Speicher. Weil «Rise o f  Nations» 
auf der Multimedia-Technik 
DirectX 9.0 aulbaut, wird vielfach 
vor Beginn des. Spiels ein Update 
für den Treiber der Grafikkarte 
anstehen. Das vöii,.B}g Huge 
Games entwickelte Compüterspiel 
für Spieler ab.zwölf Jahren kostet 
im Vertrieb von Microsoft rund 50 
Euro (circa 75 Franken); Verkaufs­
start ist'dcr 23. Mai. 

Neue DVDs zerstören sich selbst 
«Mission lmpossible»-Effekt tritt nach 4 8  Stunden ein 

NEW YORK - Das US-Untemeh-
men Rexplay Technologies will 
eine «selbst zerstörende» DVD auf 
dem Markt einführen. Wie das 

. Unternehmen vergangenen Frei­
tag mitteilte, wird die Scheibe 
nach 48 Stunden unbrauchbar. 

Mit  Hilfe dieser «EZ-D;» genann­
ten DVPs wi j l  die Disney-Tochter 
Buena Vista Home Entertainment 
(BVHE) in Zukunft Filme vermie­
ten und so eine Alternative zum rei­
nen Verkauf von teuren DyDs  
ohne Verfallsdatum aufbauen, 

Dabei müssen die Vermieter 
keine eigene Infrastruktur für die 
Rückholung der vermieteten Filme 
einrichten. Geht es nach den Plä­
nen von Flexplay und BVHE, wer­
den die. Konsumenten ab August 
beim Einlegen einer Miet-DVD-
schon einmal vorsorglich die Titel­
melodie von Mission Impossible 
summen können. Das Ende der 

Bald gibt es sich selbst zerstörende DVDs. Lebensdauer: 48 Stunden. 

DVD kommt dabei allerdings eher 
unspektakulär zustande. Flexplay 
beschichtet die Unterseite der Sil-
bcrscheibcn mit einem speziellen 
Polykarbonat, das mit Sauerstoff 
reagiert und so eine' für Laser 

undurchdringliche Schicht bildet. 
Innerhalb von 48 Stunden nach 

dem Entfernen der Verpackung 
wird so die EZ-D für einen DVD-
Player unlesbar. Die Entwicklungs­
zeit betrug zwei Jahre. . 

ANZEIGE 

/ XCITE - Der junge Tarif von FLl 
/ Für alle Mobll-Telefonlerer zwischen w u n d  26. • 

, Aufregend und voller Vorteile: niedrige Grundgebühr CHF 9,90/Monat, 
- /  sehr günstiger SMS-Tarif CHF o',i$/smi, rund u m  die Uhr  die 

' • gleichen Gesprächsgebühren CHFo,is/mtn (FLl ruft FLl • 
/ und AI). CHfo,6s/mln (FLl ruftFestnetz'), CHF ojs/mtn 

- / (FLl ruft andere Mobilnetze*). Ab 1.9.2002 hast du mi t  XCITE 
die besten Verbindungen der Mobilkom Liechtenstein nach _____ 

Österreich, Deutschland und.in die Schweiz. 
Infos: 8 0 0  79 oo.oder  www.moblllcom.il' '  

*g<lt fü r  Österreich. Deutschland und die Schwei*. Die gültigen Tarife 
entnimmst dudemXC/TI:-Tafiftold£f.5at7' und Druckfehler vofUehalten, .• m o b i l k o m  

[ l i s c h t o n s t o i n ]  

KURZ-NEWS 
Hollywood gegen 
DVD-Kopiersoftware 
SAN FRANCISCO - Die US-
Filmindustrie nimmt sich nach 
den Online-Tauschbörsen nun 
die Anbieter von Software zum 
Kopieren von DVDs vor. Wie 
die BBC berichtet* haben die 
Hollywood-Studios Paramount 
und. 20th Century Fox in New 
York eine einstweilige Verfü­
gung beantragt, die fünf Unter­
nehmen den Verkauf ihrer 
DVD-Kopiersoftware verbieten 
soll. In Sari Francisco haben 
indessen sieben Hollywood-
Studios, darunter Sony, Warner, 
Universal, Disney und MGM, 
das Unternehmen 321 Studios 
wegen Verletzung der Urheber­
rechtsgesetze. geklagt. Die 
betroffenen Finnen sind davon 
überzeugt, dass ihre Software 
im Rahmen der «Fair-Use»-
Bestimmungcn des US-Copy-
rightgesetzes legal sind. 

Handgelenk-Handy 
«schnell» ausverkauft 
T O K I O  - NTT ' D0C0M0 
scheint , mit dem Handgelenk-
Handy Wristomo den techno-
philen Nerv der Japaner genau 
getroffen zu.luiben. Nach Anga­
ben des Unternehmens wac 20 
Minuten nach Verkaufsstart im  
Internet am 7. Mai die gesamte 
erste Produktionschargc von 
1000 Stück.ausverkauft. Damit 
wurde fast jede . Sekunde ein 
Online-Kauf abgewickelt.... Die 
ersten Auslieferungen sollen in 
einigen Wochen anlaufen. Wann 
die Geräte eines zweiten Pro-
duktioijslaufcs verfügbar sein 
werden, ist noch nicht bekannt. 

.Das im Mobi|funk-System PHS 
(Personal Handy Phonc Stan­
dard) funkende Gerät lässt sich 
wie eine Armbanduhr tragen, ist 
wasserfest und kostet umge­
rechnet gut 300 Euro (circa 450 
Franken). Das Gerät kann. E-
Mails bis zu einer Lange von 
6000 Zeichen senden oder emp-. 
fangen. Die Übertragungsrate 
beträgt 64 kbps. 

CD-Single: bald nur 
ein Nischenprodukt? 
LONDON - Der ' digitale 
Musik-Download könnte schon 
bald das Ende der Single einläu­
ten. Weltweit ist der Verkauf 
von CD-Singles laut internatio­
nalem Phonoverband IFPI um 
rund 16 Prozent gefallen, in 
Deutschland betrug der Rück­
gang mehr als 20 Prozent, In 
Grossbritannien, dem nach den 
USA zweitgrßssten Single-
Markt der Welt, ging die Zahl 
der verkauften Singles in den 
ersten drei Monaten 2003 laut 
dem britischen Phonoverband 
BPI um mehr als 40 Prozent 
zurück! 
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